
Ihr Parteitag wird von den kommunistischen und Arbeiterparteien 
aller Länder verfolgt. Ich glaube, daß Sie hier auch Beschlüsse fassen 
und Entscheidungen treffen, die die internationale Zusammenarbeit 
festigen.

Die Kommunistische Partei Finnlands wünscht Ihnen und über Sie der 
ganzen Arbeiterklasse der Deutschen Demokratischen Republik Erfolg. 
(Beifall.)

Der Sozialismus hat schon in einemTeil Deutschlands, in Ihrer Republik, 
gesiegt. Einmal wird er auch in ganz Deutschland siegen. (Beifall.)

Wann das geschehen wird, das hängt in bedeutendem Maße auch von 
Ihren Siegen und Erfolgen, von Ihrer Arbeit in diesem demokratischen 
Staat ab. (Die Delegierten spenden stehend lebhaften Beifall.)

Vorsitzender Herbert Warnke: Das Wort zur Begrüßung hat das Mit­
glied des Politischen Komitees der Kommunistischen Partei Großbritan­
niens, Genosse Bert Ramelson. (Die Delegierten erheben sich und empfan­
gen Genossen Ramelson mit Beifall.)

Bert Ramelson, Mitglied des Politischen Komitees der Kommunistischen 
Partei Großbritanniens: Liebe Genossen! Es ist mir eine große Freude, 
Ihnen die heißesten brüderlichen Grüße des Exekutivkomitees, der Mit­
glieder der Kommunistischen Partei Großbritanniens überbringen zu kön­
nen. (Beifall.)

Die Bande der Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen unseren 
beiden Parteien reichen über mehrere Jahrzehnte zurück. Sie vereinten 
uns über die Jahre hinweg im gemeinsamen Kampf für Demokratie, Friet- 
den, Sozialismus und internationale Solidarität.

Während der bitteren Zeit nach der Machtübernahme der Nazis in Ihrem 
Land waren viele Genossen Ihrer Partei gezwungen, die Heimat zu ver­
lassen und in unserem Lande Zuflucht zu suchen, um ihren Kampf gegen 
den Faschismus weiterzuführen. Was immer wir ihnen in diesen Jahren an 
Hilfe und Kameradschaft bieten konnten, war sehr gering im Vergleich zu 
der politischen Hilfe, die uns aus der gemeinschaftlichen Arbeit mit ihnen 
erwuchs. Sie arbeiteten mit ungeheurem Eifer an der Aufgabe, bei der 
britischen Bevölkerung das Verständnis dafür zu vergrößern, was der Fa­
schismus, der Nazismus bedeutet und welche große Gefahr er für Frieden 
und Demokratie in der ganzen Welt darstellt.

Die unablässigen Bemühungen, die Sie seit Kriegsende unternommen

151


